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Hintergrund
Der maritime Wirtschaftssektor ist mit etwa 380.000  
Arbeitsplätzen und einem jährlichen Umsatz von  
ca. 50 Mrd. Euro für Deutschland als Produktions-, 
Technologie- und Logistikstandort von wesentlicher 
Bedeutung. Insbesondere der deutsche Kreuzfahrt-
markt boomt. Im Jahr 2014 haben sich fast 2 Millionen 
Deutsche für eine Hochseekreuzfahrt entschieden. 
Ständig steigende Umwelt- und Klimaschutzanforde-
rungen, strenger werdende gesetzliche Vorschriften, 
steigende Energiekosten sowie die Notwendigkeit der 
Verbesserung der maritimen Sicherheit beeinflussen 
die Entwicklung der Branche stark. Um diesen Anforde-
rungen künftig gerecht zu werden, sind innovative und 
effiziente Technologien und Verfahren nötig. 

Herausforderungen
Die maritime Wirtschaft birgt ein hohes Rest- und Ab-
fallpotential. Moderne Kreuzfahrtschiffe erreichen heute 
Kapazitäten von bis zu 5.000 Passagieren, sogenannte 
schwimmende Kleinstädte auf denen zentral große  
Mengen Abwasser und Abfälle anfallen. Demgegenüber 
steht ein hoher Energiebedarf. Vorhandene Entsorgungs-
konzepte an Bord gelangen aufgrund strenger werdender 
Vorschriften an ihre Grenzen.   

Ziele
•	Erschließung maritimer Rest- und Abfallstoffe

•	Einbindung der Stoffe in den Biogasprozess unter 
Berücksichtigung der Anforderungen des Umwelt- 
und Klimaschutzes

•	Entwicklung modifizierter und angepasster Kon-
zepte und Technologien zur energetischen Nutzung 
an Land bzw. an Bord
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